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Wsrbltdjen ltnlerrid)i§Wefen8, hat eine biefeê beljatt»
belnbe 8djrift bcrSffentlidjt: „lieber bie gufunft beä Mein«
getoerbeS" (SSerlag bon ®. ®. Klofc, ÜJlagbeburg.) ®r gebt
babott au§, bafe jeber, ber borwärts lotnmeit will, bie £ed)<
niï feines §attbwer!eä grünblidj Beherrfdjert, audj red^nen
fönnert unb über etwas Kapital beifügen muff, urtb füört
bann aus, toie ber gewerbliche Unterricht geftaltei fein tnüffe,
um größere ®rfo!ge p erzielen, unb er gelangt p folgen»
ben, für iBreufeen beregneten DrganijattonSborfdjlägert:

1. gür jebe Jßrobing eine höhere fèanbwerïer« unb Kuttfi«
f<hule. (®abei ift jebodj 0U berüdffidjtigeti, bafj bie bereits
bor&anbenen fogenannten KunftgeWerbe« unb §attbwer!er«
faulen in boüe £ageSfdjttlen nad) Bfterrei(hif<hem fDlnfter
nmgewanbelt werben {ßnnten.)

2. gär jeben fRegiernngSbejirï eine fjanbwerïerfdjuie.
3. ®infübtnng beS obligatortfdjen ^ortbübungSunterridjtS,

menigftenS in ben 8tübten.
4. ®infü|rung bon 3Keifterïntfen.
5. ®inri<ä)tung bon offenen ^eichenfälen.
6. ®inrid)iung ftaailidjer begto. lommunaler SnfpeÜion

für bas gefamte getoerbltcbe 8cïjulwefen, fotnie üßeufdjaffung
ber Stellen bon einem Dbergetoerbefdiulinfpeîtor in jeber
fjSrobinj unb minbeftenS je einem ©ewerbefdiulinfpefior in
jebern àegiernngSbegirï.

7. @lnrid)tung bon ©eniraifteHen 0ur görbernng beS

Kleingewerbes, nad) 33ebarf, minbeftenS je eine in jebem
fftegierungSbejitï.

gerner wirb empfohlen, „bie Silbung bon ©enoffen«
fdjaftSbeirieben" nadj 37iöglichfeit 0U förbern unb im S3e«

barfSfaße „KrebitgeWühi" an biefelben.

îîeratntï in ber Äitehe. Sie Ktrdje 0u ©Bün an ber

@Ibe Wirb aufjer ben SQäanbgemälben bon Safdja Scbnetber
noch anbeten, fehr eigenartigen Sdjtnucf erhalten. Sn ©ößn,
Weites gegenüber bon äJtetfjen, bem 8% fcer Î. fädjfifcfjen
Sßorjeüanmannfattnr, liegt, bat fid) eine grofje teramifdie
Snbuftrie eniw'delt, nnb beren füauptbertreier laffen eS ftd)
angelegen fein, bie Kirdje in gao0 eigenartiger 2Seife aus«

pfiatten. 8ie liefern nicht nur einzelne beïoraiibe Sau«
theile aus ÜDIajoIita, Wie man fie aud) anberwärtS ber«

Wenbet, fonbern fie werben and) ben 31 It a r, bte Kandel
unb bas Silb über bem fßortal h^rfteßen. ®ine folche

tbönerne Sanjet heftet aus alter 3eü bie Kirdje gu 8trehla
a. b. @. in, Sadjfen. Selannt ift, bafj bie gamüie beHa

fftobbia gahlreiche SEBerïe biefer Slrt fjergefieHt bat, bor Ottern

SÖürlüneiten, aber and) Slltäre 0. 23. in Sßrato, in fftocca

bt ©rababa bei Sßefaro, in ber Dfferbati0a bor 8iena n. f. W.

Sie Sedpiï beftebt barin, baff ber Sbbn farbig bemalt,
bann glafiert unb im Sdjarffeuer gebrannt, fomit un0erflßr=
bar gemacht Wirb, wentgftenS foweit gnnenräume in Setradjt
ïommen. '

Sorlöufig ift bon biefem Sdjmucî ber Kirdje 0U

©ößn baS ßünettenbilb fertig, WeldjeS bie Sädhfifdje Ofen«
fabrtî (borm. @rnft Seiebert) nacb einem ®ntwurf bon SjSro«

feffor SBinberftein in Seihgig hergefteßt bot. Sargefteüt ift
nadj ®b. Sob- 1, 37—89, wie gefuS bie beiben gobanniS«
jünger gobanneS unb SinbreaS gewinnt. SaS ©emälbe ift
technifch wobigetungen, bie gltefen finb in günftiger SEBeife

fpihttJÎnïIig gur ©rnnblinte angebracht.

3lu$ 5er Jfrm-is — Jfir 5ie gratis,
3rrßße».

9. 2Ber liefert ca. 200 m 90 mm weite gebrauchte ©ufjröhren
29. 23er liefert eirfa 1000 SDteter gebrauste, aber gut er«

battene ©uhtöljren Bon 100—150 mm SiWtweite?
30. 28er liefert Sötapparate jum Söten ber Sanbfägeblätter
31. 28er Berfertigt ÜRafWüten sur gabritation Bon 3aequarb»

Nabeln Offerten unter 2ir. 31 an bie Ejpebition.
32. SESo bejiet)t ntan ©efierfargen in S3uc£)enf)oIg, 15 Siter

baitenb (alter ©efter), unbefd)tagen
33. 28er liefert ®d)inbetl)ots
34. 28eld)e3 guteingerictjtete bol0WarenfabritationSgef^äft

toünfht einige fteine, nteift feinere ©bejialartiïel für ben ©anbei

gegen SieferungSuertrag ju übernehmen? Offerten übermittelt bie
©rpebition biefe§ S3latte§ unter 2Î0. 34.

~
35. 2Bo wäre eine fleine 23au« unb iKöbelfd&reinerei 0U Ber»

laufen ober ju oermteten?
36. 28er entfernt au§ guffeifernen (Röhren Bon 250 mm.

Surchmeffer angefeÇte 28afferfteine? ©ie ©Wicht ift 2—3 cm biet.
(Entwerten erwünfdjen ©uffeßmib u. Sohn, ©oljbreherei, ©rimbad)
bei Ölten.

37. 2Ber liefert immer ©opatöl in gäffern gegen bar unb

p welchen äufjerfterf greifen?
38. S55er hätte eine nod) brauchbare ©irarb« ober SRittetbruct«

turbine mit horijontaler 28eHe unb für 50—80 ©etunbenliter unb
6 SReter SefäH ju Berfaufen (fReue unberüdfiWt'gt).

39. 2Ba§ für ©thmeijerftrmen unternehmen Sirchturm«©elm«
bauten unb welche 23ebad)ung ift am geeignetften für foldje Sauten?

40. 28er liefert Einrichtungen für ©d)aufenfter»2Reffingftangen
unb «©räger famtgubehör, Bernidelt ober uhoernidelt? ©inb folche
auf iiager?

41. 28er liefert SRafdjinen jur ©erftellung Bon gegrefjten
Ouerfcheiben

42. Sft ein ©anbbucfj iüber bie ©efchichte, baS 2Befen, bie
©etfteüung unb SSerwenbung beS 2lcett|lengafe§ erfchienen unb wo
lann baSfelbe besoqen werben?

43. 28er ift ©rfieller oon Slbeffinier» unb artefifWen Srunnen
44. 2Bo lann man Slbfahhobeleifen begiehen
45. S8er hätte ein ättereä, jeboch noh gut erhaltenes Eifen«

lamin, 5—8, SReter lang, 30 cm ©urchmeffer, Sledjbide 3—4 mm,
ebenfalls jwei tieine leidjte SRiemenfWeiben Bon 70 cm ©urchmeffer,
Sranpreite 6—8 cm?

Stuf grage 1241. 28enben ©ie fid) an bie girma 2lIot)S
ÜRütter'S ©ohne, ©mmi§hofen.

Stuf grage 1241. 211S äuberft leiftungSfähige gabrit für
geuermerlarti'let empfiehlt fich beftenS 25alth. Sßfhffer, ffSprotechniler,
KtienS bei £u0ern.

Stuf grage 1243. Ein nur wenige 28od)en gebrauchtes, gan0
neues (RieS Eementtöhrenformen in couranter ©imenfion nertauft
SU halbem greife Sllejanber Slffolter, Siel, fReuquartier.

Sluf grage 1258. 28enben ©ie fidh an bie ©pejialfabri! für
ftRotorwagen unb »2)oote in 28egifon, fît. gürich.

Sluf grage 1259. ES ift abfolut unwahr, bu§ ©eltographeu«
maffe, bie richtig äufammengefept ift, fich nach unb nach Berfd)ted)tert.
©ie ©eltograph^uuiaffe unb ©eltographeuapparate oon ©. 2Berffeti«
©toH in ©t. ©allen bürfen in jeber ©inficht als ganj oorgüglich
unb swedentfpredjenb empfohlen Werben.

Sluf graqe 1260. 28enben Sie fich an bie gtrma Stünbig
2Bunberli u. Eie.. ©oesialfabril für ©chmirgelfchleiferei, Ufier.

Sluf grage 1261. 3>. ©dflumberger, Sahnhofftra^e 17, 33afel,
WünfWt mit gragefteüer tn SSerbinbung 0U treten.

Sluf grage 1262. SSenben @'e fid) gefl. betr. Sieferung Bon
50 ®ifd)fäulen an Unterseichneten. gugleid) würbe ich Shaen ge«
fehlte ©änlenfüfee ju biHtgfiem fßreife liefern. (Robert (Rüegg«greh,
med). ÜRöbelbtecbSlerei. Slffoltern a. Sl.

Sluf grage 1262. ©ifcbfäulen mit ©arantie, baff felbe nicht
reiben, fowie ©äulentüffe auS gut trodenem ©olj, gefehlt, liefert
bittigft bie mech- 2RBbelbred)Slerei oon Eh- ünthiger, 2leuftabt»3ug.

Sluf grage 1263. 3. ©erjog in ff5)t)n (©hargau), ift tm S3e»

fi|e oon 16 Kreujftöden genfter, famt ben bajn gehörenben SSor»

fenftern, fo gut wie neu, Sichtweite 109 x 153 cm, für eine 28erf«
fiätte fehr geeignet, unb ju äuherft billigem greife

Sluf grage 1264. 28enben ©ie fie© au Ë. S£ard)er u. Eie.,
SBerfseug« unb ÜRafcbinengefchäft, gürich.

Stuf grage 1265. 28enben ©ie fich an ©anS Smdj, SRedjaniler
unb SRühlebaner in öern, welcher mit 3ha in Korrefponbenj
treten unb gerne bie gemünfd)te SluSfunft erteilen wirb.

Slnf grage 1265. gür ein ©efätle Bon 50 m würbe fidh am
heften ein $at 33elton»2Rotor eignen, welche Stlb. 28äderlin, medh-
28erfftätte in ©Waffhaufen liefert unb auW gerne SluSfunft erteilt.

Sluf grage 1. SBenben ©ie fiW an 3- 2Reier>©oWaIb, ©ieherei,
©t. ©eorgen, sffitnterthur.

Sluf grage 2. 2Sir wünfWen mit gragefteüer in SSerbinbung
SU treten, bo wir ihm in jeber ©tnfiWt baS oon ihm ©ewünfWte
offerieren fönnen. gre| u, Egg, Qofingen.

Sluf grage 2. ©ie girma E. grieS u. Eo., güriW, hat großes
Sager in ©reftgen unb amertfanifWen (Ru|bäumen unb wünfWt mit
gragefteüer tn SSerbinbung ju treten.

^ Sluf grage 3. Sement unb Salt. 3. Sluflage. 25on (Rubolf
Xormin. 28eimar 1892. 23ernhb. grtebrtW SSoigt. ($u bejiehen
burW 28. ©enn jun., SleiWerweg 38, güriW I.)

Sluf grage 4. Eine auf 100 m ©efäü fonftrttierte ©urbine
funftioniert auW auf 70 m ©efäü. ©er Einlauf muh etwas grojjer
gefteüt fein. 2BefentliW ju einem guten iRupeffeft ift bet jeber
©urbine, bah fte mit ber riWtigen ©Wnettigfeit läuft, ©iefür läfjt
man bie ©urbine frei, ohne ©ranSmiffion, laufen, unb gä.©lt bie
©ouren pro 1 ÜRinute. Sei ber ©älfte oon biefen ©ouren erhält
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wêrbltchen Unterrichtswesens, hat eine dieses Thema behan-
delude Schrift veröffentlicht: „Ueber die Zukunft des Klein-
gewerbes" (Verlag von C. E. Klotz, Magdeburg) Er geht
davon aus, daß jeder, der vorwärts kommen will, die Tech-
nik seines Handwerkes gründlich beherrschen, auch rechnen
können und über etwas Kopital verfügen muß, und führt
dann aus, wie der gewerbliche Unterricht gestaltet sein müsse,

um größere Erfolge zu erzielen, und er gelangt zu folgen-
den, für Preußen berechneten Organisationsvorschlägen:

1. Für jede Provinz eine höhere Handwerker- und Kunst-
schule. (Dabei ist jedoch zu berücksichligen, daß die bereits
vorhandenen sogenannten Kunstgewerbe- und Handwerker-
schulen in volle Tagesschulen nach österreichischem Muster
umgewandelt werden könnten.)

2. Für jeden Regierungsbezirk eine Handwerkerschule.
3. Einführung des obligatorischen Fortdildungsunterrichts,

wenigstens in den Städten.
4. Einführung von Meisterkursen.
5. Einrichtung von offenen Zeicheusälen.
6. Einrichtung staatlicher bezw. kommunaler Inspektion

sür das gesamte gewerbliche Schulwesen, sowie Neuschaffung
der Stellen von einem Obergewerbeschulinspektor in jeder
Provinz und mindestens je einem Gewerbeschulinspektor in
jedem Regierungsbezirk.

7. Einrichtung von Centralstellen zur Förderung des

Kleingewerbes, nach Bedarf, mindestens je eine in jedem
Regierungsbezirk.

Ferner wird empfohlen, „die Bildung von Genossen-

schaftsbetrieb-n" nach Möglichkeit zu fördern und im Be-
darfsfalle „Kreditgewähr" an dieselben.

Keramik in der Kirche. Die Kirche zu Cölln an der

Elbe wird außer den Wandgemälden von Sascha Schneider
noch anderen, sehr eigenartigen Schmuck erhalten. In Cölln,
welches gegenüber von Meißen, dem Sitze der k. sächsischen

Porzellanmanufaktur, liegt, hat sich eine große keramische

Industrie entwickelt, und deren Hauptvertreter lassen es sich

angelegen sein, die Kirche in ganz eigenartiger Weise aus-
zustatten. Sie liefern nicht nur einzelne dekorative Bau-
theile aus Majolika, wie man sie auch anderwärts ver-
wendet, sondern sie werden auch den Altar, die Kanzel
und das Bild über dem Portal herstellen. Eine solche

thönerne Kanzel besitzt aus alter Zeit die Kirche zu Strehla
a. d. E. in. Sachsen. Bekannt ist, daß die Familie della
Robbia zahlreiche Werke dieser Art hergestellt hat, vor Allem
Thürlünetten, aber auch Altäre z. B. in Prato, in Rocca
di Gradoöa bei Pesaro, in der Osservanza vor Siena u. s. w.
Die Technik besteht darin, daß der Thon farbig bemalt,
dann glasiert und im Scharffeuer gebrannt, somit unzerstör-
bar gemacht wird, wenigstens soweit Jnnenräume in Betracht
kommen. Vorläufig ist von diesem Schmuck der Kirche zu
Cölln das Lünettenbild fertig, welches die Sächsische Ofen-
fabrik (vorm. Ernst Teichert) nach einem Entwurf von Pro-
fessor Winderstein in Leipzig hergestellt hat. Dargestellt ist
nach Ev. Joh. 1, 37—39, wie Jesus die beiden Johannis-
jünger Johannes und Andreas gewinnt. Das Gemälde ist

technisch wohlgelungen, die Fliesen find in günstiger Weise
spitzwinklig zur Grundlinie angebracht.

Aus der Prans - Für die Uraà
Fragen.

3. Wer liefert ca. 266 va 96 nana weite gebrauchte Gußröhren?
29. Wer liefert cirka 1666 Meter gebrauchte, aber gut er«

haltene Gußröhren von 166—166 rvrv Lichtweite?
29. Wer liefert Lötapparate zum Löten der Bandsägeblätter
2t. Wer verfertigt Maschinen zur Fabrikation von Jacquard-

Nadeln Offerten unter Nr. 31 an die Expedition.
22. Wo bezieht man Sestersargen in Buchenholz, 15 Liter

haltend (alter Tester), unbeschlagen?
22. Wer liefert Schindelholz?
24. Welches guteingerichtete Holzwarenfabrikationsgeschäft

wünscht einige kleine, meist feinere Spezialartikel für den Handel

gegen Lieferungsvertrag zu übernehmen? Offerten übermittelt die
Expedition dieses Blattes unter No. 31.

25. Wo wäre eine kleine Bau- und Möbelschreinerei zu ver»
kaufen oder zu vermieten?

26. Wer entfernt aus gußeisernen Röhren von 256 nana
Durchmesser angesetzte Waffersteine? Die Schicht ist 2—3 ova dick.
Antworten erWünschen Hujschmid u. Sohn, Holzdreherei, Trimbach
bei Ölten.

27. Wer liefert immer Copalöl in Fässern gegen bar und
zu welchen äußersten' Preisen?

28. Wer hätte eine noch brauchbare Girard- oder Mitteldruck-
turbine mit horizontaler Welle und für 56—86 Sekundenliter und
6 Meter Gefäll zu verkaufen? (Neue unberücksichtigt).

29. Was für Schweizerfirmen unternehmen Kirchturm-Helm-
bauten und welche Bedachung ist am geeignetsten für solche Bauten?

49. Wer liefert Einrichtungen für Schaufenster-Messingstangen
und -Träger sami Zubehör, vernickelt oder uNvernickelt? Sind solche

auf Lager?
4t. Wer liefert Maschinen zur Herstellung von gepreßten

Querscheiben?
42. Ist ein Handbuch iüber die Geschichte, das Wesen, die

Herstellung und Verwendung des Aceiylengases erschienen und wo
kann dasselbe bezogen werden?

42. Wer ist Ersteller von Abessinier- und artesischen Brunnen?
44. Wo kann man Absatzhobeleisen beziehen?
45. Wer hätte ein älteres, jedoch noch gut erhaltenes Eisen-

kamin, 5—6 Meter lang, 36 orv Durchmesser, Blechdicke 3—4 nana,
ebenfalls zwei kleine leichte Riemenscheiben von 76 orn Durchmesser,
Kranzbreite 6—8 ein?

NutîvsrèvA.
Auf Frage 1241. Wenden Sie sich an die Firma Aloys

Müller's Söhne, Emmishofen.
Auf Frage 1241. Als äußerst leistungsfähige Fabrik für

Feuerwerkartikel empfiehlt sich bestens Balth. Pfyffer, Pyrotechniker,
Kriens bei Luzern.

Auf Frage 1243. Ein nur wenige Wochen gebrauchtes, ganz
neues Ries Cemenrröhrenformen in couranter Dimension verkauft
zu halbem Preise Alexander Affolter, Viel, Neuauartier.

Auf Frage 1268. Wenden Sie sich an die Spezialfabrik für
Motorwagen und -Boote in Wetzikon, Kt. Zürich.

Aus Frage 1259. Es ist absolut unwahr, daß Hektographen-
masse, die richtig zusammengesetzt ist, sich nach und nach verschlechtert.
Die Hektographenmasse und Hektographenapparate von H. Werffeli-
Stoll in St. Gallen dürfen in jeder Hinsicht als ganz vorzüglich
und zweckentsprechend empfohlen werden.

Auf Frage 1266. Wenden Sie sich an die Firma Kündig
Wunderli u. Cie.. Svezialfabrik für Schmirgelschleiferei, Uster.

Auf Frage 1261. I. Schlumberger, Bahnhosstraße 17, Basel,
wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 1262. Wenden S^e sich gest. betr. Lieferung von
56 Tischsäulen an Unterzeichneten. Zugleich würde ich Ihnen ge-
kehlte Säulenfüße zu billigstem Preise liefern. Robert Rüegg-Frey,
mech. Möbeldrechslerei. Affoltern a. A.

Aui Frage 1262. Tischsäulen mit Garantie, daß selbe nicht
reißen, sowie Säulemüße aus gut trockenem Holz, gekehlt, liefert
billigst die mech. Möbeldrechslerei von Ch. Luthiger, Neustadt-Zug.

Auf Frage 1263. I. Herzog in P>yn (Thurgau), ist im Be-
sitze von 16 Kreuzstöcken Fenster, samt den dazu gehörenden Vor-
fenstern, so gut wie neu, Lichtweite 169 x 153 erv, für eine Werk-
stätte sehr geeignei, und zu äußerst billigem Preise.

Auf Frage 1264. Wenden Sie sich an C. Karcher u. Cie.,
Werkzeug- und Maschinengeschäft, Zürich.

Auf Frage 1266. Wenden Sie sich an Hans Emch, Mechaniker
und Mühlebauer in Bern, welcher mit Ihnen in Korrespondenz
treten und gerne die gewünschte Auskunft erteilen wird.

Auf Frage 1266. Für ein Gefälle von 56 na würde sich am
besten ein Pat. Pelton-Motor eignen, welche Alb. Wäckerlin, mech.
Werkstätte in Schaffhausen liefert und auch gerne Auskunft erteilt.

Auf Frage 1. Wenden Sie sich an I. Meier-Howald, Gießerei,
St. Georgen, Winterthur.

Auf Frage 2. Wir wünschen mit Fragesteller in Verbindung
zu treten, do wir ihm in jeder Hinsicht das von ihm Gewünschte
offerieren können. Fretz u. Egg, Zofingen.

Auf Frage 2. Die Firma E. Fries u. Co., Zürich, hat großes
Lager in hiesigen und amerikanischen Nußbäumen und wünscht mit
Fragesteller in Verbindung zu treten.

^ Auf Frage 2. Cement und Kalk. 3. Auflage. Von Rudolf
Tormin. Weimar 1892. Bernhd. Friedrich Voigt. (Zu beziehen
durch W. Senn jun., Bleicherweg 38, Zürich I.)

Aus Frage 4. Eine auf 166 iv Gefäll konstruierte Turbine
funktioniert auch auf 76 rn Gefäll. Der Einkauf muß etwas größer
gestellt sein. Wesentlich zu einem guten Nutzeffekt ist bei jeder
Turbine, daß sie mit der richtigen Schnelligkeit läuft. Hiefür läßt
man die Turbine frei, ohne Transmission, laufen, und zählt die
Touren pro 1 Minute. Bei der Hälfte von diesen Touren erhält
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man bie befte Kraft unb mufe h"nach ben SSettieb einrichten, mag

häufig nicht beachtet wirb. *>•

Stuf grage 5. lug. Etter, gürich, ©tauipfenbadfftrafee 46.

luf grage 6. Weffingröhren liefert bitligft 3- ©thmarsen«

ba<h,^®enfe^ fcpbraulifche treffen feber Irt liefert al8

©pesialität 3. Weier»§cmatb, ©iefeerei unb Wafchinenfabnf ©t. ©e-

orgen, Bintertljur. '

luf grage 8 a. Serlangte hfeot. treffen Hefern Stum u. Sie.

in leuenftabt (Sern) unb fteïjen biefeïben mit nähern Witteiîuugen

gerne jur Serfügung. „luf grage 8 a. Bir münfdfen mit bem grageftelter m Ser«

binbung ^u treten. ^>enrt ©raf u. Eo., techn. Sureau u. WafcEfinen«

gefdiäft, ©erechtigteitggaffe, gurtet) I.
' luf grage 8 b. §ärtepuloer, befteS gabnfat, liefert feb. Weier,

Watertal' unb garbroarenhanblung, gürich I, Wüljlegaffe 13.s

luf grage 8b, Benben 6ie ficf) an ^äitepuloerfabrifant
E. Sumpert, 3üricb III.

luf graqe 8 b. lug. Etter, gimd), ©tampfenoachftrafee 4b.

luf grage 10. Bünfcbe mit grageftetter in Serbinbung ja
treten. 81. Balber-©toder, Eifenroarenpnblrtng, Sund) V.

luf grage 10. Eiferne gmingen f"* geilenhefte liefert in
öden Erpen su fep billigen greifen lug, Wetjer, Eifehmaren«

banblung in Siieftal.
tof étûfte 10. 8- ©d)roar§enbacfy, ©enf, liefert btHtge ©ifen-

Spinaen für geilenhefte rc.

luf grage 10. ©. Kareber u. Sie., Bettzeug« unb Wafchmen«

gefdjäft, gürich. I, münfeben mit grageftetter in Korrefponbens ju
treten.

luf grage 10. gur Sieferung bon Eifensmtngen tn allen

©röfeen empfehlen fid) Slum u. Sie. in leuenftabt (Sern).

luf grage 11. Ein nur wenige Bochen gebrauchtes, ganj
neue§ lieg Éementrobrenformen in couranter ©tmenfion Derfauft

ju halbem greife llejanber Iffolter, Siel, leuquartter.
luf grage 12. ©ie erhalten eine effeftioe Kraft non 3 fßferben.

®te Söhren finb ju eng mit 30 cm ®m. ; biefe fottten 50 cm ®m.
haben. Benn bag Baffer jiemlich rein ift unb fonfiant, foift^eine
®urbine beffer. gür eine ©äge ift ein Bafferrab beffer. ®id)
menben an 1. lefdiliraann, med). Berfftätten, ®hun.

luf grage 12. 280 Winutenliter geben mit 160 cm ©efätt

i/io Sferbelraft unb finb nicht einer Inlage wert.
luf grage 13. ®ie anertannt üottenbetften Wafchinen $ur

gabrifation bon @i»8latten liefert bie betannte girma E. Kiefeting
u. Sie., gürich II, SaDaterftr. 71.

luf grage 13. ©ebr. Knecht, Wafcbinenfabrif, ©ihllmWI"
gürid), liefern Ehtularfägen neuefter Konfination, mit welchen

mehrere ©ipglatten, ®ad)latten :c. auf einmal gefchnitten werben
tonnen.

luf grage 13. lug. Etter, gürich, ©tampfenbad)firafee 46.

luf grage 17. ®ie fpolshanblung unb ©ägerei bon ®ebr.
©erjog, ©emmerighaufen b. lomanghorn, hat fietg trodeneg prima
Sudfenlwls in allen couranten ®imenfionen auf Sager. greife
biüigft.

luf grage 19. Benben ©ie fid) gefl. an §. Sangerter, Sau«
Unternehmer in Sqfe (Kt. Sern).

luf grage 20. Beübled)bädher erftettt bie girma IIb. Safe
u. Sie., Safel.

luf grage 20. ®ie girma Sari fpartmann, Eifenfonftru!»
tiongmerffiätte in Siel, erftettt Bettblechbächer unb ftebt mit SPro«

fetten unb ®ebi§ gerne ju ©ienften. »

luf grage 25. ®ie Kraft betragt 2,5—3,5 Sferbe. Siöhren
bon Sement mit ©raljtgemebeeiniagen, 150 mm Sichtweite, non
1. gabre, lltftetten bei gürich. per Weter gr. 3. 50, fertig gelegt,
cime ©rabarbeit, legtere per.Weter gr. 1.—. ®urbine fofiet cirfa
1200 gr, ©ich ju wenben an 1. lefcplimann, med), Berfftätten,
in ®httn.

luf grage 26. ©oldfe §anbpreffen tiefern K. Seter u gomp,
in Sieftal unb münfeben mit grageftetter in Korrefponbens ju treten.

luf grage 28. ®ad)gtebelbersierungen, fomie alle ®ecoupier»
arbeiten fertigt nach eingefanbten geidfnungen ober eigenen Ent-
würfen bitligft unb gefebmaefoott al§ ©pesialität S. ©ahfeh, fRiiti
(gürich).

(giîBmlfflcttêsiiiiieiaer«
©aëttievfe i« Silieren. Sie (grb=, fKRaueer»

ttnîi ©teinfeauerarbeiteu (©ranit refp. Sägernftein) für einige
Rohbauten. ®ie bes. 5ßläne liegen im Saubureau, gabrifftrafee,
gürich III, sttï ©inficht auf, Wo bie gebrudten Sorau§mafee unb
Sebingungen besogen Werben tonnen. ®ie besügl. Offerten finb
berfdjloffen unb mit ber luffdjrift „©abwerte Schlieren" berfehen
bi§ ®ienStag ben 12. b§., abenb§ 6 Uhr, an ben Sorftanb be§ Sau«
Wefenä II (©tabthauâ gürich I) einsufenben.

Umbau beS fRatfeaufeê in Stein am fftfeein: ®ie Erb«,
Ibbruch«, ©priefe» unb Waurerarbeiten, bie ©ranitarbeiten (©odet
unb Xreppen), bie ©anbfteinarbeiten, bie Sieferung ber I«®räger,

bie gimmer«, ©ipfer« unb groben ©dimiebearbeiten. bßlane, Sor«
auSmafee unb Sebingungen finb bei ber ©tabtfanslei in Stein am
Sîhein, fowie bei 3. ©tamm, Irchiteft in ©chaffhaufen, einsafehen
unb finb Offerten bi§ fpäteften§ 18, Ipril 1898 an §errn ©tabt«

ratspräfibent 1. Söfdienftein in Stein oerfhloffen einsugeben.

öieferuttfl bon stuei ©ftcUjentuagen nnb einem fteferi^t»
tuaflen für bie ©tabt Safel. Sorfchrtften beim Waterialoermalter
im Berthof (ißeftalossiftrafee) einsufehen. Eingabetermin: ®ien§«

tag ben 12. Ipril, abenb§, an ba§ ©efretariat be§ SaubepartementS.

$ie (Scb=, äJiautet', ©teittfeauet», 3immev« unb ©an»
fefemiebeaebeitett für swei IrmeeoerpflegungSmagastne unb ein
Seamtenmohnhau® bei ber ©tation Dftermunbingen. Sinne, Se»

bingungen unb Ingebotformutare finb bei ber ®treftion ber eibg.
Sauten in Sern (SunbepauS Beftbau, gimmer 9tr. 101) sur
Einficbt aufgelegt. llebernahra§offerten finb nerfcbloffert unter ber

luifchrift „Ingebot für Sauten bei Oftermunbingen" bi8 unb mit
bem 17. Ipril nächfehiu franto einreichen.

Uanalifatiou be8 ©rtutägtucgeö 3i"ti(J). 3m Infcblufe att
bie Dorauäfihtüch Enbe Ipril b. 3. fertig merbenbe Kanalftrede
im ©ebiete ber fRorboftbahn wirb bie Ingführung be§ fjauptfanalä
im ©chrägmeg. oon ber §arb» big sut Kaltbreitefirafee, eoentuett
auch eine auf Sttontfofien s« erfteflenbe Infchlufeftrede etneg gweig«
tanala in ber prioaten Serthaftrafee sur öffentlichen Konturrens
auägefchrieben unb smnr:

A. So§ I, cirta 1174 Ifb. m £>auptfangt im ©epragmeg, Sidjt«
profil 1 00/1.75 m, Setontanal auf ©teinseugfohlfiüden.

B. Soé II, a. cirta 201 Ifb. m gmetgfanal in ber Sertha*
ftrafee, Sidjtprofil foie sub A 1.00/1.75 m,

b. ciita 100 Ifb. m gmeigtanal in ber Serthaftrafee, Sicfjtprofil
0.80/1,40 m, Setontanäle auf ©teinseugiohlftüdeu, rtefaft bie suge»
hörigen ©pesialbauten, mie Etnfieigfdjächte, ©pültammern, Senti«
lation§fd)ächte, Seiteneingänge u. f. m.

®ie ®raffen finb an Ort unb ©telle au§geftedt, Sldne unb
Sebingungen te, liegen auf bem ®iefbauantt, gtöfeergaffe 8lr. 15,
1. ©tod, gtmraer 9 B, täglich Don 9—12 unb 2—5 llljr auf. In«
geböte finb Derfdftoffen unb mit ber luffchrift „Kanalifatton ©thräg«
weg" Detfehen bi§ fpäteftenä ben 12. Iprtl 1898, abenbê 6 llhr,
an' ben Sauoorftanb I, ©tabthauS gürich, einsuretchen. gufchlagS«
frift 4 Bochen, besw. 6 Bodjen für Serthaftrafee.

Sluëffiljffung na^ftefeenber Staotésarbeitcn beb ^antottb
©olotfeurtt :

1. 3m KtiegSmagastn im Küngeligraben : a) Dleuer Serpufe
fämtlicher gaffaben, Sertäfelung ber ®adjmtterftd)t unb Del»
farbenanfirid) fämtlicher genfierlaben unb ®ad|täfel.
b) ©rfteüen neuer innerer genfieroerfchtüffe su 7 Kreusftöden
im ©outerrain.

2. 3m KantonSfdjulgebäube: Dîeuobation fämttidt)er innern ga«
çabeu gegen ben §ofraum, fjerfieffen be§ SerpufeeS iutl. Oel«
farbenanftrief) beêfelben unb be8 ®ad)täfel§.

3. 3m Imthauä : a) SReuer Serpnfe an ben befetten ©teilen unb
Oelfarbenanftridi be8 gefamten Serpufeeê ber gaffaben gegen
bie Sahntjofftrafee, ImthauSplafe unb gegen bie Sielfirafee.
b) gweimaltger Delfarbenanftrich ber 3&loufien nnb Sadiereit
ber initern genfier ber gaffabe gegen ben §ofraum, •

4. 3n ber ©trafanftatt im Kreusader: a) leuer Sobenbelag au8
©aargemünber« ober eDent. auä Sementplatten in ben Korribor
im Erbgefcpo&.®>) leue eifertte 3aloufien su 10 flehten gelten«
lichtem an ber lorbfaffabe gegen ben Kreusader im 1. ©tod.

5. 3m Unterfud)ung§gefängni§ : leue Sementplattenböben in
baS Sefttbnle unb in bie Küche im 1. ©tod.

6. 3u bie 3tteuanftalt SRofegg: a) leuer Sobenbelag au8
©aargemünberplatten in ba§ SefiibuleimErbgefchofe. b) leuer
Setonboben auf ben Kohlenplafe c) Delfarbenanftrich bon
gimmern in ber Wännerabteilung.

SauDorfchriften unb Uebernahraêbebingungen beim fantonalen
Saubepartement in ©olothurn, Ibteilung §od)bau, sut ©mficht.
UebernahmSoffetten finb bem Saubepartement einsufenben bi§ bett
9. Ipril.

SRanteu«, ©i^fer», ©teint)auer=, ©entent«, 3itttmee«,
©rf)tetner«, .^nfttet«, SHalcc», ©d)luRer« ttnö ©itengleenclieitett
für ben Umbau be§ ©djuifeaufeä in 3ud)ttiil (©olothurn). Släne
unb Sorfchrtften bei Statthalter Kifeltng bafelbft einsufehen unb
Offerten unter luffchrift „®chulhau§bau gmhmil" an baä Immann»
arat ebenbafelbft big xO. Ipril.

SKenanfttid) her eiferne« fRenprüefe in ©eftfelb (Uri).
lähere Sebingungen auf ber ©emeinbefanslei bafelbft sur Einficht
unb Offerten unter luffchrift „leufebrüde»!nftrich" an biefelbe biâ
10. Ipril.

©rReOnno eineê ©cfeie^finnbeê nnb nerftfeiebener ©i^ie^»
blSfèe auf bem ©(hte^blntj an ber ©itter ©t. ©aüen. fjStäne,
SauDorfchriften unb fgretälifien tonnen auf bem Sureau be§ ®e«
meinbebauamteâ (latpaug III, 35) eingefeljen refp. besogen Werben.
Offerten finb fchriftlid), Derfdjloffen unb mit ber Sesetdfnung „Schiefe»
plag an ber ©itter" oeriefeen, big s^m 8. Ipril 1898 bem fßräfi»
bium ber geraeinberätlichen Sautommifjton einsureichen.
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man die beste Kraft und muß hienach den Betrieb einrichten, was

häusig nicht beachtet wird. ^Auf Frage 5. Aug. Etter. Zürich. Stampfenbachstraße 46.

Auf Frage 6. Messingröhren liefert billigst I. Schwarzen-

bach'^Gen^rage ^ Hydraulische Pressen jeder Art liefert als

Spezialität I. Meier-Howald. Gießerei und Maschinenfabrik St, Ge-

orgen, Winterthur. '
Auf Frage 8 a. Verlangte hyor. Pressen liefern Blum u, Cre,

in Neuenstadt (Bern) und stehen dieselben mit nähern Mitteilungen
gerne zur Verfügung, „Auf Frage 8 a. Wir wünschen mit dem Fragesteller in Ver-

bindung zu treten. Henri Graf u. Co., rechn. Bureau u, Maschinen-

geschäft, Gerechligkeitsgasse, Zürich I, ^Auf Frage 8 b. Härtepulver, bestes Fabrikat, liefert Cd, Meier,
Material- und Farbwarenhandlung, Zürich I, Mühlegasse 13.«

Auf Frage 8b. Wenden Sie sich an Häitepulverfabrikant
E. Lumpert, Zürich III.

Auf Frage 8 b. Aug. Etter, Zürich, Stampfenoachstraße 4b.

Auf Frage 19 Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu

treten. R. Wälder-Stocker. Eisenwarenharidlung, Zurich V.
Auf Frage 19. Eiserne Zwingen für Feilenhefte liefert in

allen Größen zu sehr billigen Preisen Aug. Meyer, Eisenwaren-
Handlung in Liestal.

Auf Frage M. I. Schwarzenbach, Genf, liefert billige Eisen-

zwingen für Feilenhefte rc. ^Aus Frage 1«. C. Karcher u. Cie., Werkzeug- und Maschinen-

geschäft, Zürich I, wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz zu

treten. ^ »
Aus Frage 19. Zur Lieferung von Eisenzwingen rn allen

Größen empfehlen sich Blum u. Cie. in Neuenstadt (Bern).
Auf Frage 11 Ein nur wenige Wochen gebrauchtes, ganz

neues Ries Cementi öhrenformen in couranter Dimension verkauft

zu halbem Preise Alexander Affolter, Viel, Neuquartier.
Auf Frage 12. Sie erhalten eine effektive Kraft von 3 Pferden.

Die Röhren sind zu eng mit M cru Dm. ; diese sollten 50 ona Dm.
haben. Wenn das Wasser ziemlich rein ist und konstant, so ist^eine
Turbine besser. Für eine Säge ist ein Wasserrad besser. Sich
wenden an A. Aeschlimann, mech. Werkstätten, Thun.

Auf Frage 12. 280 Minutenliter geben mit 160 ona Gefäll
r/ig Pferdekrast und sind nicht einer Anlage wert.

Auf Frage Ilk. Die anerkannt vollendetsten Maschinen zur
Fabrikation von Givslatten liefert die bekannte Firma E. Kießling
u. Cie., Zürich II, Laoateistr. 71.

Auf Frage 13. Gebr. Knecht, Maschinenfabrik, Sihlhölzli-
Zürich, liefe,n Cirkularsägen neuester Konstruktion, mit welchen

mehrere Gipslatten, Dachlatten zc. auf einmal geschnitten werden
können.

Auf Frage 13. Aug. Etter, Zürich, Stampfenbachstraße 46.
Auf Frage 17. Die Holzhandlung und Sägerei von Gebr.

Herzog, Gemmertshausen b. Romanshorn, hat stets trockenes prima
Buchenholz in allen couranten Dimensionen auf Lager. Preise
billigst.

Auf Frage 19. Wenden Sie sich gefl. an H. Bangerter, Bau-
Unternehmer in Lyß (Kt. Bern).

Auf Frage 29. Wellblechdächer erstellt die Firma Alb. Büß
u. Cie., Basel.

Auf Frage 29 Die Firma Carl Hartmann, Eisenkonstruk-
tionswerkstätte in Viel, erstellt Wellblechdächer und steht mit Pro-
jekten und Devis gerne zu Diensten.

Auf Frage 23. Die Kraft beträgt 2,5—3,5 Pferde. Röhren
von Cement mit Drahtgewebeeinlagen, 150 raw Lichtweite, von
A. Favre, Altstetten bei Zürich, per Meter Fr. 3. 50, fertig gelegt,
ohne Grabarbeit, letztere per Meter Fr. 1.—. Turbine kostet cirka
1200 Fr. Sich zu wenden an A. Aeschlimann, mech. Werkstätten,
in Thun.

Auf Frage 26. Solche Handpressen liefern K. Peter u Comp.
in Liestal und wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 28. Dachgiebelverzierungen, sowie alle Decoupier-
arbeiten fertigt nach eingesandten Zeichnungen oder eigenen Ent-
würfen billigst und geschmackvoll als Spezialität L. Gatzsch, Rüti
(Zürich).

GUbmisstons-Anzeiger.
Gaswerke Zürich in Schlieren. Die Erd-, Manrer-

«nd Steinhauerarbette« (Granit resp. Lägernstein) für einige
Hochbauten. Die bez. Pläne liegen im Baubureau, Fabrikstraße,
Zürich III, zur Einsicht auf, wo die gedruckten Vorausmaße und
Bedingungen bezogen werden können. Die bezügl. Offerten sind
verschlossen und mit der Ausschrift „Gaswerke Schlieren" versehen
bis Dienstag den 12. ds., abends 6 Uhr, an den Vorstand des Bau-
Wesens II (Stadthaus Zürich I) einzusenden.

Umbau des Rathauses i« Stei« am Rhein: Die Erd-,
Abbruch-, Sprieß- und Maurerarbeiten, die Granitarbeiten (Sockel
:und Treppen), die Sandsteinarbeiten, die Lieferung der I-Träger,

die Zimmer-, Gipser- und groben Schmiedearbeiten. Pläne, Vor-
ausmaße und Bedingungen sind bei der Stadtkanzlei in Stein am
Rhein, sowie bei I. Stamm, Architekt in Schaffhausen, einzusehen
und sind Offerten bis spätestens 18. April 1893 an Herrn Stadt-
ratspräsident A. Böschenstein in Stein verschlossen einzugeben.

Lieferung von zwei Spritzenwagen und einem Kehricht-
wagen tür die Stadt Basel. Vorschriften beim Materialverwalter
im Werkhof (Pestalozzistraßef einzusehen. Eingabetermin: Diens-
tag den 12. April, abends, an das Sekretariat des Baudepartements.

Die Erd-, Maurer-, Steinhaner-, Zimmer- und Ban-
schmiedearbeiten für zwei Armeeverpflegungsmagazine und ein
Beamtenwohnhaus bei der Station Ostermundingen. Pläne, Be-

dingungen und Angebotformulare sind bei der Direktion der eidg.
Bauten in Bern ^Bundeshaus Westbau, Zimmer Nr. 101) zur
Einsicht ausgelegt. Uebernahmsofferten sind verschlossen unter der
Aufschrift „Angebot für Bauten bei Ostermundingen" bis und mit
dem 17. April nächsthin franko einzureichen.

Kanalisation des SchrSgweges Zürich. Im Anschluß an
die voraussichtlich Ende April d. I. fertig werdende Kanalstrccke
im Gebiete der Nordostbahn wird die Ausführung des Hauptkanals
im Schrägweg. von der Hard- bis zur Kalkbreitestraße, eventuell
auch eine auf Privatkosten zu erstellende Anschlußstrecke eines Zweig-
kanals in der privaten Berthastraße zur öffentlichen Konkurrenz
ausgeschrieben und zwar:

il. Los I, cirka 1174 lsd. na Hauptkanql im Schrägweg, Licht-
profil 1 00/1.75 irr, Betonkanal aus Steinzeugsohlstücken.

L. Los II, a. cirka 201 lsd. na Zweigkanal in der Bertha-
straße, Lichtprofil wie sub á. 1.00/1.75 na.

b. cirka 100 lfd. na Zweigkanal in der Berthastraße, Lichtprofil
0.80/1.40 na, Betonkanäle auf Steinzeugiohlstücken, nebst die zuge-
hörigen Spezialbauten, wie Einsteigschächte, Spülkammern, Venti-
lationsschächte, Seiteneingänge u. s. w.

Die Trossen sind an Ort und Stelle ausgestellt, Pläne und
Bedingungen rc. liegen auf dem Tiefbauamt, Flößergasse Nr. 15,
1. Stock, Zimmer 9 L, täglich von 9—12 und 2—5 Uhr au!. An-
geböte sind verschlossen und mit der Aufschrift „Kanalisation Schräg-
weg" versehen bis spätestens den 12. April 1898, abends 6 Uhr,
an' den Bauvorstand I, Stadthaus Zürich, einzureichen. Zuschlags-
frist 4 Wochen, bezw. 6 Wochen für Berthastraße.

Ausführung nachstehender Staatsarbetten des Kantons
Solothurn:

1. Im Kriegsmagazin im Küngeligraben: a) Neuer Verputz
sämtlicher Fassaden, Vertäielung der Dachuntersicht und Oel-
farbenanstrich sämtlicher Thüren, Fensterladen und Dachtäfel.
b) Erstellen neuer innerer Fensterverschlüsse zu 7 Kreuzstöcken
im Souterrain.

2. Im Kantonsschulgebäude: Renovation sämtlicher innern Fa-
yaden gegen den Hofraum, Herstellen des Verputzes inkl. Oel-
farbenanstrich desselben und des Dachtäfels.

3. Im Amthaus: s.) Reuer Verputz an den defekten Stellen und
Oelfarbenanstrich des gesamten Verputzes der Fassaden gegen
die Bahnhosstraße, Amthausplatz und gegen die Bielstraße.
b) Zweimaliger Oelfarbenanstrich der Jalousien und Lackieren
der innern Fenster der Fassade gegen den Hofraum. -

4. In der Strafanstalt im Kreuzacker: s.) Neuer Bodenbelag aus
Saargemünder- oder event, aus Cementplatten in den Korridor
im Erdgeschoß.àì Neue eiserne Jalousien zu 10 kleinen Zellen-
lichtern an der Nordfassade gegen den Kreuzacker im 1. Stock.

5. Im Untersuchungsgefängnis: Neue Cementplattenböden in
das Vestibule und in die Küche im 1. Stock.

6. In die Irrenanstalt Rosegg: s.) Neuer Bodenbelag aus
Saargemünderplatten in das Vestibule im Erdgeschoß, b) Neuer
Betonboden auf den Kohlenplatz o) Oelfarbenanstrich von
Zimmern in der Männerabteilung.

Bauvorschriften und Uebernahmsbedingungen beim kantonalen
Baudepartement in Solothurn, Abteilung Hochbau, zur Emsicht.
Uebernahmsofferten sind dem Baudepartement einzusenden bis den
9. April.

Maurer-, Gipser-, Steinhauer-, Cement, Zimmer-,
Schreiner-, Hafner-, Maler-, Schlosser- und Spenglerarbette«
für den Umbau des Schnlhauses in Znchwil (Solothurn). Pläne
und Vorschriften bei Statthalter Kißling daselbst einzusehen und
Offerten unter Aufschrift „Schulhausbau Zuchwil" an das Ammann-
amt ebendaselbst bis rv. April.

Nenanstrich der eiserne« Reustbrücke in Erstfeld (Uri).
Nähere Bedingungen auf der Gemeindekanzlei daselbst zur Einsicht
und Offerten unter Aufschrift „Reußbrücke-Anstrich" an dieselbe bis
10. April.

Erstellung eines Schieststandes und verschiedener Schiest-
plüste auf dem Schiestplatz an der Sitter St. Galle«. Pläne,
Bauvorschriften und Preislisten können auf dem Bureau des Ge-
meindebauamtes (Rathaus III, 35) eingesehen resp, bezogen werden.
Offerten sind schriftlich, verschlossen und mit der Bezeichnung „Schieß-
platz an der Sitter" versehen, bis zum 8. April 1898 dem Präp-
dium der gemeinderätlichen Baukommission einzureichen.
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